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Kunststoffeinträge in landwirtschaftlich genutzte Böden: Fokus Agrarfolien
Michael Jedelhauser, Referent für Kreislaufwirtschaft, NABU Bundesverband 
iMulch Abschlusskonferenz, 28. April 2022



NABU
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• Über 875.000 Mitglieder und Fördernde
Mitgliederstärkster Umweltverband in Deutschland

• Bundesweit aktiv und demokratisch organisiert
2.000 Orts- und Fachgruppen sowie rund 40.000 Aktive

• Politische Arbeit & praktischer Naturschutz

• Ziele

• Erhalt der Lebensraum- und Artenvielfalt
Nachhaltigkeit in der Land-, Wald- und Wasserwirtschaft, Klimaschutz, Ressourcenschonung

• Engagement für eine nachhaltige Wirtschaft & Gesellschaft
Weniger Abfall, Suffizienz, durchdachtes Ökodesign, bessere Kreislaufwirtschaft



Studie im Auftrag des NABU
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Bertling, J.; Zimmermann, T.; Rödig, L.: Kunststoffe in der 
Umwelt: Emissionen in landwirtschaftlich genutzte Böden, 
Oberhausen, Fraunhofer UMSICHT (2021), 220 Seiten.

Abrufbar unter www.NABU.de/bodenstudie

http://www.nabu.de/bodenstudie


Studie: Motivation des NABU
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• Kunststoffe in Böden bislang nicht ausreichend von 
Öffentlichkeit, Politik und Wissenschaft beachtet

• Schaffung einer wissenschaftlichen Grundlage

• Persistenz von Kunststoffen → Handlungsdruck ergibt 
sich aus Vorsorgeprinzip

• Erste Erkenntnisse zu Gefahren und negativen 
Wirkungen von Plastik im Boden

• Fortführung bisheriger NABU-Arbeit zu:

• Mikroplastik, z.B. www.NABU.de/mikroplastik-studie

• Kompost, z.B. www.NABU.de/bioabfall-qualitaet

http://www.nabu.de/mikroplastik-studie
http://www.nabu.de/bioabfall-qualitaet


Aufbereitung der Studie – Webseiten

www.NABU.de/bodenstudie
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www.NABU.de/plastik-boeden www.NABU.de/bioplastik-boden

http://www.nabu.de/bodenstudie
http://www.nabu.de/plastik-boeden
http://www.nabu.de/bioplastik-boden
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Abrufbar unter:

www.NABU.de/Factsheet-
Plastik-in-Boeden

Englisch:

www.NABU.de/plastics-soils

Aufbereitung der Studie – Factsheet

http://www.nabu.de/Factsheet-Plastik-in-Boeden
http://www.nabu.de/plastics-soils
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Grafik: NABU/publicgarden



Landwirtschaftlicher Einsatz von Folien u. Ä. (Pflanzenanbau)
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Bertling et al. (2021)



Kunststoffverbrauch (Folien, Vliese, Netze u. Ä.) im Pflanzenanbau

10

Bertling et al. (2021)



Kunststoffverbrauch (Folien, Vliese etc.) im Pflanzenanbau
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Bertling et al. (2021)



Kunststoffverbrauch (Folien, Vliese etc.) im Pflanzenanbau
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Bertling et al. (2021)



Abschätzung der Emissionsraten 
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Bertling et al. (2021)



Kunststoffeinträge durch den Einsatz von Folien, Vliesen etc.

14

Bertling et al. (2021)

Anmerkung: Biologisch abbaubare Mulchfolien
(etwa 7% des Gesamteinsatzes von Mulchfolien) 
nicht als Emissionen mit eingerechnet



Kunststoffeinträge durch den Einsatz von Folien, Vliesen etc.
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Bertling et al. (2021)



Regulativer Rahmen: Folien, Netze u. Ä.
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Bildquellen: F. Kesselring, FKuR Willich; NABU/M.Jedelhauser

• Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) und 
Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV): 
Getrenntsammlung und Verwertung von Folien etc., 
sobald diese zu Abfall werden

• Vollzugs- / Kontrollmöglichkeiten begrenzt

• Freiwilliges Rücknahmesystem „ERDE Recycling“

• u.a. Spargel-, Silo-, Stretchfolien, Rundballennetze

• Selbstverpflichtung: 65 Prozent Getrenntsammlung 
(Silo- und Stretchfolien) bis Ende 2022

• Finanzierung über Herstellerbeteiligung und 
Rücknahmegebühr

• Rücknahme von Mulchfolien für 2022 geplant



Regulativer Rahmen: Allgemein
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• Bodenschutzrecht (Bodenschutzgesetz BBodSchG und -verordnung 
BBodSchV):

• Ziele: u.a. „schädliche Bodenveränderungen abzuwehren“ & 
„Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen“

• (Mikro-)Plastik bislang nicht adressiert 

• §6 BBodSchG: Ermächtigung zur Regulierung des Auf- und 
Einbringens von Materialien

• §46 KrWG: 

• Abfallberatungspflicht für öffentlich-rechtliche Entsorger, 
Landwirtschafts-, Handwerks-, Industrie- und Handelskammern

• Relevant u.a. für Folien, Bewässerungssysteme, Pflanzbehälter, 
-hilfen Bildquellen: D. Sipler; F. Gerlach (Wikipedia)



KUNSTSTOFFEINTRÄGE MINIMIEREN
Maßnahmenvorschläge für einen umweltverträglichen Umgang mit Kunststoffen in 
der Landwirtschaft 
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NABU-Vorschläge zur Minimierung der Einträge (i)
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Klärschlamm

Verbot der 
landwirtschaftlichen 
Verwertung von 
Klärschlamm

Striktere Anforderungen 
an die Abbaubarkeit 
polymerer 
Flockungsmittel in 
Kläranlagen

Komposte/Gärprodukte

Schärfere Grenzwerte für 
Fremdstoffe

Verbesserte Bioabfall-
Getrenntsammlung

Verbot der Vergärung 
von verpackten 
Lebensmitteln 

Agrarfolien u.a.

Kein komplett 
bodenbedeckender 
Folieneinsatz in Natur-
und Vogelschutzgebieten

Gesetzlich verbindliche 
Rücknahmesysteme

Förderung 
naturbasierter, 
abbaubarer Materialien Q
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Polymere in Dünge-
mittel, Saatgut etc.

Verbot des Einsatzes von 
Mikroplastik wie im 
ECHA-Vorschlag

Bei abbaubaren 
Polymeren: nachweislich 
abbaubar unter realen 
Bedingungen



NABU-Vorschläge zur Minimierung der Einträge (ii)
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sLandwirtschaft allg.

Integrierter
Pflanzenschutz: Keine 
präventive Saatgut-
beizung

Reduktion der 
Silagefütterung

(Weiter-)Entwicklung 
alternativer 
Mulchpraktiken

Bildung/Aufklärung

Problembewusstsein 
schaffen

Informationen zur 
Abfallentsorgung

Forschung

Verbesserung der 
Messtechnik für 
Kunststoffe in Böden

Weiterentwicklung 
abbaubarer Materialien

Pflanzbehälter, -hilfen

Ausbau von Mehrweg 
(Trays, Multizellplatten 
etc.)

Nutzung naturbasierter, 
abbaubarer Materialien

Auffällige Farbgestaltung 
von Kunststoffkleinteilen



Bioabbaubare Kunststoffe in der Landwirtschaft
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• Kreislaufführung von Materialien hat Vorrang vor biologischer Abbaubarkeit.

• ABER: Bei umweltoffenen Anwendungen und absichtlich in den Boden eingetragenen 
Produkten können bioabbaubare Kunststoffe Teil der Lösung sein.

• Denkbare Anwendungsfelder:

• Mulchfolien

• Polymere Flockungshilfsmittel (Klärschlamm)

• Umhüllte Düngemittel, Pflanzenschutzmittel, Saatgut

• Quell- und Presstöpfe

• Binde- und Pressengarne

• Pflanzhilfen und Wuchshüllen



NABU-Fazit zur Studie
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• Dem Vorsorgeprinzip folgend müssen 
Kunststoffeinträge in Böden minimiert werden.

• Keine alleinige Aufgabe der Landwirtschaft → 
Verantwortlichkeiten entlang der gesamten Kette 

• Viele Maßnahmen und rechtliche Instrumente liegen 
bereits auf dem Tisch (AbfKlärV, BioAbfV, DüMV, ECHA 
etc.)

• Bewusster und reduzierter Umgang mit Agrarfolien
wichtig, kombiniert mit Rücknahmesystemen

• Bioabbaubare Kunststoffe können Teil der Lösung 
sein (z.B. Polymerhüllen, Pflanzhilfen) → tatsächliche 
Abbaubarkeit unter realen Bedingungen und Anpassung 
an die Anwendung vorausgesetzt!

Quelle: Ruhstorfer
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NABU-Bundesgeschäftsstelle

Dr. Michael Jedelhauser

Charitéstraße 3

10117 Berlin

Tel. +49 (0)30.28 49 84-1662

michael.jedelhauser@NABU.de

www.NABU.de

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
www.NABU.de/bodenstudie


